Satzung 
§ 1 Name, Sitz, Geschäftsjahr

Der Verein trägt den Namen „Freundeskreis Mongolei“ und hat seinen Sitz in Luzern, Schweiz. 
Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.

§ 2 Zweck des Vereins

Der Zweck des Vereins ist die Förderung von hilfsbedürftigen Personen in der Mongolei. Besonders Kindern und Jungendlichen, die nicht von ihren Eltern versorgt werden können, soll mit Schulbildung, Betreuung, Unterkunft, Essen und Kleidung etc. geholfen werden. Kranken, behinderten Menschen, Alleinerziehenden mit ihren Kindern und älteren Menschen soll so lange geholfen werden, bis sie gesund und selbstständig für sich alleine sorgen können. Das Ziel des Vereins ist es einen Freundeskreis zu bilden, durch den hilfsbedürftige Personen sich untereinander helfen und unterstützen. Der Verein erfüllt seinen Zweck unmittelbar. 

Der Zweck wird insbesondere erreicht durch:

(1) Den Bau und Unterhalt eines Kinder- und Jugenddorfes.

(2) Die Übernahme von Patenschaften für bedürftige Personen. Insbesondere für Alleinerziehende mit ihren Kindern, älteren, kranken, behinderten Menschen, die auf Hilfe Dritter angewiesen sind und ohne die Patenschaft keine Chance auf ein menschenwürdiges Leben haben.

(3) Die Unterstützung Alleinerziehender mit ihren Kindern und älteren, kranken, behinderten Menschen solange bis diese selbstständig und gesund leben können. Dies wird, je nach Bedarf, besonders durch medizinische Versorgung, Beschaffung von Pflegepersonal, Schul- und Ausbildung, Hilfe bei der Arbeitsplatzsuche, stundenweise Betreuung der Kinder und Jugendlichen, sowie Hilfe bei der Unterkunft erreicht.
(4) Von Zeit zu Zeit Hilfsaktionen und Hilfsleistungen für Waisenkinder, Familien mit Kindern die unter der Armutsgrenze leben und Jugendlichen die auf sich alleine gestellt sind.

§ 3 Gemeinnützigkeit, Mittelverwendung, Begünstigungsverbot

Der Verein verfolgt ausschliesslich und unmittelbar gemeinnützige und mildtätige Zwecke. Der Verein ist selbstlos tätig und verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 

Mittel des Vereins dürfen nur für den satzungsmässigen Zweck verwendet werden. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck der Körperschaft fremd sind oder durch unverhältnismässig hohe Vergütung begünstigt werden.
Die Mittel werden durch Mitgliederbeiträge, Patenschaften, Spenden, Zuwendungen, Erträge aus dem Vereinsvermögen und Einnahmen aus Tätigkeiten erworben.

§ 4 Mitgliedschaft
Mitglieder können natürliche oder juristische Personen sein, die sich bereit erklären, die Vereinszwecke und Vereinsziele aktiv oder materiell zu unterstützen.
Über die Aufnahme eines Mitglieds entscheidet der Vorstand. Der Antrag auf Aufnahme in den Verein ist schriftlich beim Vorstand einzureichen.

Die Mitgliedschaft erlischt durch Tod bzw. Verlust der Rechtsfähigkeit, durch eine schriftliche Austritterklärung zum Ende eines Geschäftsjahres oder durch Ausschluss aus wichtigem Grund. Über den Ausschluss beschliesst der Vorstand. Der Beschluss bedarf der Schriftform und ist zu begründen.
Die Höhe des Jahresbeitrags wird alljährlich, auf Vorschlag des Vorstands, durch die Mitgliederversammlung beschlossen. 

Wird die Mitgliedschaft im laufenden Geschäftsjahr erworben, so ist dennoch der volle Jahresbeitrag zu zahlen.

Der Mitgliedsbeitrag ist im Voraus bzw. zu Beginn eines Geschäftsjahres zu entrichten. Bei verspäteter Zahlung ist das Mitglied verpflichtet anfallende Mahnkosten zu ersetzen.

§ 5 Organe des Vereins

Organe des Vereins sind der Vorstand und die Mitgliederversammlung.

§ 6 Vorstand

Der Vorstand besteht aus dem/der Vorsitzenden und dem/der Schriftführer/in.

Jeder/Jede von Ihnen kann den Vorstand alleine vertreten.

Die Mitglieder des Vorstands werden auf die Dauer von zwei Jahren mit einfacher Mehrheit auf der Mitgliederversammlung gewählt. Sie bleiben bis zur Neuwahl im Amt. Eine Wiederwahl ist zulässig.

Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mehr als die Hälfte der Mitglieder mitwirken. Der Vorstand gibt sich die Geschäftsordnung.
Wenn kein Mitglied des Vorstands widerspricht, können Beschlüsse und Abstimmungen auch schriftlich, fernmündlich, fernschriftlich, telegrafisch erfolgen. 

Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Vorstandsvorsitzenden.

Die Mitglieder des Vorstands sind ehrenamtlich tätig und haben grundsätzlich nur Anspruch auf Entschädigung ihrer effektiven Spesen und Barauslagen.
Jedes Vorstandsmitglied kann verlangen, dass ihm Auslagen erstattet werden, die ihm aufgrund eines ausdrücklichen Auftrages des Vorstands oder der Mitgliederversammlung entstehen, insbesondere Reisekosten, Beherbergungs- und Verpflegungskosten. Vorraussetzung für die Erstattung ist, dass die Auslagen sich in einem angemessenen Rahmen halten.
§ 7 Mitgliederversammlung

Die Mitgliederversammlung findet mindestens einmal jährlich statt. Die Einberufung erfolgt schriftlich unter Bekanntgabe der Tagesordnung durch den/die Vorsitzende bzw. dem/der Schriftführer/in. Die Einladungsfrist beträgt 3 Wochen.

Der Mitgliederversammlung gehören alle Vereinsmitglieder mit je einer Stimme an. 

Abgestimmt wird mit einfacher Mehrheit.

Das Stimmrecht kann auch durch ein mit schriftlicher Vollmacht versehenes Mitglied ausgeübt werden. Jedes Mitglied kann nur mit einer Vollmacht versehen werden.

Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des/der Vorsitzenden.

Über das Ergebnis der Mitgliederversammlung ist ein Protokoll anzufertigen. Das Protokoll wird von dem/der Vorsitzenden, in Falle seiner Verhinderung, von dem/der Schriftführer/in unterzeichnet.
Die Mitgliederversammlung wird von einem der Vorstandsmitglieder geleitet

Eine ordnungsgemäss einberufene Mitgliederversammlung ist in jedem Fall, ohne Rücksicht auf die Anzahl der Erscheinenden, beschlussfähig.
Eine ausserordentliche Mitgliederversammlung ist auf schriftliches Verlangen von mindestens 1/5 aller Vereinsmitglieder oder auf Verlangen aller Vorstandsmitglieder einzuberufen.

Die Aufgaben der Mitgliederversammlung sind:

(1) Wahl der Vorstandsmitglieder

(2) Entgegennahme des Jahresberichtes und der Jahresrechnung des Vorstands und des Prüfungsberichtes des Rechnungsprüfers. Der Rechnungsprüfer darf nicht dem Vorstand angehören. Der Prüfungsbericht ist schriftlich vorzulegen.

(3) Zustimmung zum Jahresbericht, zur Jahresrechung und dem Prüfungsbericht.

(4) Genehmigung des Rahmenplanes für das laufende Geschäftsjahr.

(5) Beschlussfassung über Satzungsänderung, ausser dem Vereinszweck § 2, mit 2/3 Mehrheit der anwesenden bzw. bevollmächtigten Mitglieder. Dies gilt auch im Fall der Auflösung des Vereins. Für Änderungen des Vereinszwecks § 2 bedarf es der Zustimmung aller anwesenden Mitglieder. Satzungsänderungen müssen vorher schriftlich in der Einladung zur Mitgliederversammlung ausdrücklich erwähnt werden.
(6) Festsetzung des jährlichen Mitgliedsbeitrages.

(7) Vorschlagsrecht für neue Mitglieder und einzelne Fördermassnahmen.

§ 8 Haftung

Für die Verbindlichkeiten des Vereins haftet das Vereinsvermögen. Die Haftung der Mitglieder ist beschränkt auf den Jahresbeitrag.

§ 9 Auflösung des Vereins

Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall seines bisherigen Zwecks fällt das, nach Bereinigung aller Verbindlichkeiten, verbleibende Vereinsvermögen an eine andere steuerbegünstigte Körperschaft zwecks Verwendung mildtätiger Zwecke, bevorzugt mongolischer Kinder und Jugendlicher.

Vorstehende Satzung wurde am 26.10.2008 in Luzern von der Gründungsversammlung beschlossen.
Unterzeichnung der Gründungsmitglieder:

………………………………………………………………………………………………….

 (Vor- und Zuname, Anschrift, eigenhändige Unterschrift)

………………………………………………………………....................................................

 (Vor- und Zuname, Anschrift, eigenhändige Unterschrift)

Luzern, 26.10.2008

